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FSC Odenwald e.V. Walldürn - Geopark Rundflug zusammengestellt von Alexander v. Wedel
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D as UNESCO-Weltkulturerbe 
Obergermanisch-Raetischer 
Limes navigiert den Piloten in 

die Stadt, die inmitten des Odenwaldes 
im Dreiländereck Baden-Württem-
berg, Hessen und Bayern liegt, nach 
Walldürn.

Der Wallfahrts- und Erholungsort 
wird wegen der zahlreichen Madon-
nenstatuen und Bildstöcken, die sich 
an den Häusern und entlang der Wege 
befinden, auch als „Madonnenländchen“ 
bezeichnet. In Walldürn sind zahlreiche 
historische Bauten zu sehen, darunter 
das älteste intakte Rathaus Deutschlands 
(erbaut 1448). Der Höhepunkt aber 
ist die Wallfahrt zum Heiligen Blut, 

die immer am Sonntag nach Pfingsten 
beginnt und am fünften Sonntag nach 
Pfingsten endet. 

Auch außerhalb der Hauptwall-
fahrtszeit kann die Umgebung wun-
derbar erwandert werden. Unzählige 
Wander- und Radwege führen durch 
den Naturpark Neckartal-Odenwald. 
Für die Erkundung zu Luft gibt es 
einen Geopark-Rundflug (Strecke und 
Beschreibung rechts).

Der Flugplatz EDEW wird von den 
Vereinskameraden des Flugsportclubs 
Odenwald e.V. (FSCO) betrieben. 
Diese kümmern sich darum, dass es 
dem Besucher an nichts mangelt. Alle 
die am Platz landen, werden mit offenen 
Armen in die tolle Gemeinschaft der 
Segel- und Motorflieger aufgenommen. 
Egal, ob jung oder alt, mit viel oder 
mit gar keinem PS unter dem Hintern, 
jeder ist herzlich willkommen und findet 
hier neue Freunde. Der Verein bietet 
ganzjährig ein abwechslungsreiches 
Programm – nicht nur in der Luft. Am 
Boden wird zum Beispiel jährlich die 

Odenwald Classic, ein Motorradrennen 
mit Modellen aus den Jahren 1950 bis 
2000 veranstaltet (alle Veranstaltungen 
siehe „Termine“ nächste Seite).

Auf den Hunger warten der „Copi-
lot“, der „Überflieger“, der „Touch&go“, 
der „Außenlander“ oder der „Durch-
starter“. Alles leckere Burger, die im 
Fliegerstübchen serviert werden. 

Wer nun keine Lust mehr auf den 
Heimflug hat, kann sich am Camping-
platz „zur Halbbahn“ einquartieren. 
Wilfried Kranz, der von seinen Kamera-
den liebevoll „unser Campingplatzbeauf-
tragter“ genannt wird, findet für jeden 
ein kuscheliges Plätzchen auf Höhe der 
Halbbahn. Seine Frau Regina verwöhnt 
Mitcamper gerne mit einem Kaffee und 
mit etwas Glück hält sie auch noch ein 
Stück leckeren Kuchen oder frische 
Waffeln bereit.

Folge dem Limes bis zu seiner Mitte 
und lande bei Freunden – in Walldürn.

Text: Gerald Banschbach; Fotos: Gerald 

Banschbach, Heike Niefer, Thomas Becker

Mit dem Flieger  
zur Wallfahrt

Flugplatzvorstellung Walldürn EDEW

Insidertipps Walldürn
Gerald Banschbach, Inhaber von air-breeze 

1. Was muss man in Walldürn und Umgebung gesehen 
haben?
Walldürn selbst ist nicht nur ein schönes Städtchen, son-
dern auch durch die Wallfahrtsbasilika überregional bekannt. 
Zu den kulturellen Einrichtungen zählen ein Stadt- und ein 
Wallfahrtmuseum, das Odenwälder Freilandmuseum in Walldürn-
Gottersdorf mit historischen Dorfgebäuden, das Lichtermuseum 
im Ortsteil Wettersdorf, das Kultur- und Kunstmuseum, das 
Elfenbeinmuseum und das Zeit (T)räume Museum. Außerdem 
gibt es den Limeslehrpfad, ein altes Römerbad und das Klein-
kastell Haselurg zu bestaunen.
Immer einen Besuch wert ist auch die Stadt Buchen, die an der 
sogenannten „Siegfriedstraße“ (aus der Nibelungensage) liegt. 
Buchen mit seiner unverwechselbaren Altstadt liegt zudem an 
der Deutschen Limesstraße bzw. am UNESCO Welterbe Ober-
germanisch-Rätischer Limes. Die Tropfsteinhöhle Eberstadt ist 
das südöstliche Eingangstor des UNESCO Geoparks Bergstraße-
Odenwald.
Die Region ist auch besten geeignet zum Radwandern. Der 225 
km lange Drei-Länder-Radweg führt als Rundweg durch das 
Dreiländereck von Hessen, Baden-Württemberg und Bayern. 
Entlang von Mümling, Neckar und Main erkundet die Route den 
Odenwald. Der Odenwald-Madonnen-Radweg führt über 135–160 
Kilometer durch den Odenwald, das Neckartal und die Rheine-
bene. Außerdem gibt es noch den Main-Tauber-Fränkische Rad-
Achter und den Skulpturen-Radweg.

2. Was ist Dein Lieblingsplatz in der Umgebung?
Ganz klar der Flugplatz! Und um nach EDEW zu kommen ist mir 
kein Weg zu weit. Letztes Jahr bin ich freitagnachmittags nach 
2 Stunden Anfahrt am Platz angekommen und erst montags in 
aller Früh wieder zur Arbeit gefahren. Dieses Jahr bin ich zum 
Glück flexibler und kann so auch unter der Woche 2-3 Tage vor 
Ort sein.
Und wenn ich mal nicht in der Luft bin, sitze ich bei Gerd im 
Fliegerstübchen und lasse es mir gutgehen! 
Das Freibad in Buchen ist schön gelegen und bietet angenehme 
Abkühlung bei heißen Temperaturen.

3. Deine Lieblingsrestaurants?
Das Fliegerstübchen direkt am Flugplatz. Hier gibt es neben 
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 Du hast einen Lieb
lingsplatz und möch-
test ihn gerne im 
DULV-Info vorstellen, 
um ihn anderen Piloten 
bekannt zu machen? 
Dann schicke bitte 
eine kurze Mail an 
hniefer@dulv.de

berichte      

Geopark-Rundflug Flugsportclub Odenwald e.V. in Zusammenarbeit mit 
dem Geopark Naturpark Bergstraße-Odenwald
zusammengestellt von Alexander v. Wedel, 29. März 2009

Stationen: 
1 Römerbad, Kastell und Limes, ca. 150 – 250 n. Chr., in unmittelbarer 

Nähe des Flugplatzes Walldürn2 Steil abfallende und tiefe Taleinschnitte, bewaldet, typisch für 

Buntsandstein
3 Dörfer im hohen Odenwald, typisch dem natürlichen Talverlauf 

folgend (Unterneudorf), Bergkuppen gerodet mit Dörfern und 

Landwirtschaft, Hänge bewaldet4 Kohortenkastell Oberscheidental, ca. 100 – 160 n. Chr., Besatzung 

ca. 500 Mann Infanterie + vier Reiterzüge mit je 30 Mann, 

verantwortlich für längeren Limesabschnitt, weitere Numeruskastelle 

(kleiner), z.B. Hesselbach, waren dem Kommandeur (praefectus) 

untergeordnetWasserscheide Main-Neckar
5 Numeruskastell und Ausgrabungen Römersiedlung Schlossau
6 Numeruskastell Hesselbach, ca. 150 britannische Soldaten, 

Kommandant abkommandierter Legionscenturio7 Ittertal mit Verbindungsstraße Miltenberg-Amorbach-Eberbach,

typisches Odenwaldtal
8 Katzenbuckel, höchste Erhebung im Odenwald, erloschener Vulkan
9 Bundesstraße 27, folgt ungefähr der Grenzlinie zwischen 

Buntsandstein (Westen) und Muschelkalk (Osten)10 Bauland, typische Muschelkalkregion, offenes Gelände, sanft 

hügelig, bewaldete Höhen, Haufendörfer und Landwirtschaft in 

Niederungen

Karte: Landesvermessungsamt Baden-Württemberg, 2003
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Die G-WEBS (oben) ist einer von acht Fliegern, die der Verein für seine Mitglieder bereitstellt. 
Anflug auf die 06: Das Maislabyrinth ist in direkter Nachbarschaft zum Flugplatz (rechts).
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Wissenswertes zum Flugplatz

EDEW wird vom FSCO (Flugsportclub Odenwald e.V.) betrieben,  
der aus ca. 140 aktiven Mitgliedern besteht

Kennung 	 EDEW
Funkfrequenz 	 131,010
Koordinaten	 N493454 E0092408
Platzhöhe 	 1.312 ft
Piste		  06/24, 820m x 20m Asphalt
Telefon		  +49 (0)6282 7419
Website		  www.fsco.de
Treibstoff	� AvGas und SuperPlus,  

zum Sommer ist die Umstellung auf UL91 geplant
Anfluginfos	 http://www.fsco.de/php/briefing/anflug.php
Betriebszeiten	 http://www.fsco.de/php/briefing/betriebszeiten.php
Landegebühren	 Stand März 2018 5€ für UL mit Lärmschutz
		  http://www.fsco.de/daten/geb-EDEW-2016.pdf
Nachtflug	 nicht für UL!
		  http://www.fsco.de/php/briefing/nachtflug.php
Webcam		  http://webcam.fsco.de/aktuell-turm.php
Hallenplätze	 sind nach vorheriger Anmeldung verfügbar

Termine EDEW

Odenwaldring-Klassik
08.–10.6.2018

https://www.klassik-motorsport.com/
klassik_de/eventinfo/wallduern/

Flugplatzfest 60 Jahre EDEW
15.–16.9.2018

Inlineskaten auf dem Flugplatz EDEW 
(jeweils ab 18 Uhr)
03.05.2018 / 30.05.2018 / 21.06.2018  
12.07.2018 / 02.08.2018 / 30.08.2018

Alle Termine unter
http://www.fsco.de/php/news/termine.php

abwechslungsreichen Tagesgerichten sehr 
leckere Burger.  
Den Schnack mit den Fliegerkollegen  
und unserem Wirt Gerd, einem echten 
fränkischen Original, gibt es gratis dazu.
Oder: Die mittlerweile überregional 
bekannte Heiderbacher Mühle, die 
oftmals als das beste Restaurant des 
Odenwalds bezeichnet wird.

Was kannst Du zum Übernachten 
empfehlen?
Das Hotel Riesen oder das Hotel Ritter, 
beide zentral in Walldürn gelegen.
Etwas außerhalb gelegen das Hotel 
Linkenmühle – garantiert ohne Handy-
empfang. Oder ihr packt euch einfach 
Zelt und Isomatte ein und übernachtet 
unter eurer Fläche (oder auf dem Cam-
pingplatz) direkt am Flugplatz!

Links
Fliegerstübchen EDEW www.fliegerstuebchen.de
Carsharing EDEW über App2Drive www.app2drive.com
Wallfahrtsort Walldürn www.wallduern.de/willkommen
Programm der Hauptwallfahrt www.wallfahrt-wallduern.de/html/wallfahrtsprogramm_ 
2018.html?&
Eberstädter Tropfsteinhöhle www.tropfsteinhoehle.eu
Limes www.unesco-welterbe.de/unesco-welterbestaetten/limes#.WfDaULqbGhA
Naturpark Neckartal-Odenwald www.naturpark-neckartal-odenwald.de
Freilandmuseum Gottersdorf www.freilandmuseum.com
Buchen (Nachbarstadt) www.buchen.de
Freibad Buchen www.schwimmbad-buchen.de/baeder
Hotel Linkenmühle (viel Natur, wenig bis kein Handyempfang) gasthof-linkenmuehle.de
Hotel Riesen (zentral in Walldürn) www.hotel-riesen.de
Hotel Ritter (zentral in Walldürn) www.hotelritter-walldürn.de
Tragschrauber fliegen mit Gerald www.air-breeze.de
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Armin Appel hört auf

10 Jahre sind genug – das hat sich 
Armin Appel gesagt und deshalb für 
sich das Ende seiner aktiven und enga-
gierten Zeit als Wettbewerbspilot und 
Teammanager für die Motorschirmflie-
ger beschlossen. 

„Das ist sehr schade“, so Wolfgang 
Lintl, Sportreferent des DULV, „denn 
Achim hat schon früh erkannt, dass für 
die erfolgreiche Teilnahme an internati-
onalen Wettbewerben mehr als nur guter 
Wille nötig ist.“ Armin Appel hatte sich 
zum Ziel gesetzt, durch dezentrales und 
zentrales Training jene hoffnungsvollen 
Piloten näher an die internationalen 
Aufgaben heran zu führen und damit 
auch Erfolge planbarer zu machen. 

Dazu gehörte nicht nur die flie-
gerische Vorbereitung, sondern auch 
mentales Training und psychologische 
Vorbereitung. Ein vielversprechender 
Ansatz, der möglicherweise nun leider 
erst mal auf der Strecke bleibt.

Armin Appel wird sich noch inten-
siver darum kümmern, mit Motor-
schirmfliegen und Fotografie Akzente 
in seiner Freizeit zu setzen. Das klingt 
vielversprechend, denn bislang hat 
er mit seinen Luftbildern schon den 
einen oder anderen Profi in Fotografie-
Wettbewerben ausgestochen.

„Armins Entscheidung ist verständ-
lich, aber trotzdem ein Rückschlag 
für den Versuch, den wettbewerbs-
interessierten Motorschirmfliegern 
unter unseren Mitgliedern interessante 
Perspektiven zu eröffnen“, meint der 
DULV-Sportreferent. An dieser Stelle 
ein Dank für seine Arbeit.

Trainer gesucht
Leistungssport im Motorschirmfliegen ist international immer noch eine wach-
sende Bewegung. Die Welt- und Europameisterschaften der FAI zeigen immer 
noch wachsende Teilnehmerzahlen. Wer als Freizeitsportler dabei einen der 
vordersten Plätze belegen möchte, braucht professionelle Betreuung vor und 
während der Wettkämpfe. 
Armin Appel hat im Auftrag des DULV und des DAeC in den vergangenen Jahren 
den Anfang gemacht und versucht, unsere Spitzenpiloten auf das hohe Niveau der 
internationalen Wettbewerbe vorzubereiten. Er hat sich nun andere Ziele gesetzt 
und deshalb wird für ihn jetzt ein Nachfolger gesucht.

Er sollte folgende Voraussetzungen mitbringen
• Aktiver Motorschirmpilot
• Kenntnisse von den Anforderungen im internationalen Wettbewerbssport
• Organisatorisches Talent
• Fähigkeit zur Teambildung und Motivation
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den beiden Verbänden DULV und DAeC
• Zeit und Lust für die Aufgabe

Was können wir bieten
• Logistische Unterstützung durch die Verbände
• Aufwandserstattung im Rahmen des jeweiligen Sportetats
• Hilfe bei der Erfüllung der Aufgaben
• �Spannende Eindrücke und neue Freundschaften bei Welt- und Europameisterschaften

Es versteht sich von selbst, dass Frauen auch für diese Aufgabe in Frage kommen.

 Wer Interesse hat, kann sich an den Sportreferenten des DULV, Wolfgang Lintl, 
unter wlintl@dulv.de wenden.

Foto: Krzysztof Wieczorek


